
St,-Georgi-Ritt und Kirchweih
am 24. und 25. April

Dieses Wochenende sind wie-
der die Reiter des st.-Georgi-
Ritt i unterwegs auf die Fes-
tung Hohensalzburg, dazu
gibt es die traditionelle Kirch-
weih auf dem Kapitelplatz.
Veranstaltet von der Bürger-
garde der Stadt Salzburg, gibt
es unter dem Ehrenschutz von
Bgm. Heinz Schaden beifreiem
Eintritt Festivitäten. Am 24.
April erfolgen nach dem Auf-
zug der Wache um 10.30 Uhr
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das Salutschießen und der
Bieranstich mit anschJießen-
dem Rundmarsch der Bürger-
garde Am 25. April kommt
zum Aufzug der Wache das
Sammeln der Pferde, ab 9.30
Uhr kann man den Abritt der
Pferde vom Kapitelplatz l ive
erleben. Um 10.30 Uhr werden
die Pferde im Burghof der Fes-
tung Hohensalzburg geseg-
net, anschließend kehren sie
wieder in die Stadt zurück.

Tradition mit Pferd und Reiter
Nicht jedes Pferd brachte die nötige Geduld aul als Gardehauptmann Helmut Gleich die Reihen der Reiter
abschritt und jedem Teilnehmer eine Plakette anmachte. Am Sonntag hatte die Bürgergarde erneut ihren
Georgiritt auf die Festung Hohensalzburg abgehalten. Mehr darüber aul den Seiten 2 und 3. Bitd: swvtps



Hoch ztr Ross die Festung hinauf
Schutzpatron. Eine
schöne Tradition mit
regem Zulauf: Am
Georgiritt auf die
Festung nahmen am
Sonntag gut 70 Pferde
und ihre Reiter teil.

SIGRID SCHARF

ALTSTADT. Am 23. Aoril feiert
der heilige Georg sdtren Na-
menstag. Er gilt als Schutzpa-
tron der Pferde. Das Reiter-
äihnlein der Bürgergarde Salz-
burg veranstaltet daher rund
um diesen Tag Jahr für Jahr sei-
nen Georgiritt auf die Festung
Hohensalzburg - ein imposan-
tes Schauspiel auch für die vie-

,, Die Bürgergarde
hatte für Ordnung

Klaus Fritsch,
Premierwachtmeister

len Zuschauer. Sie und ein paar
Dutzeid Reiter trafen lich
Sotrntagvormittag bei herrli
chem Sonnenscheia in der Alt-
stadt, von wo aus die Reiter
sich auf den Wes auf die Fes-

tung machten, um im besonde-
ren Ambiente des Burpinnen-
hofs den Segen ftir ihrJPferde
zu erhalten.

Die Bürgergärde Salzburg als
Veranstalter übernahm - oben
angekommen - die Aufstellung.
Der Verein besteht heute aus
rund 60 Uniformierten, die sich
jede zweite Woche in der Rie-
denburgkaserne treffen, wo
sich ihr Exerzierquartier befin-
det. Die Garde hät in der S1adt
Salzburg eine lange Tradition.
Sie trat irn Jahr 1287 zum ersten
Mal in Erscheinuns und hatte

fortan die Aufgabe, in der Mo-
zartstadt fiir Ruhe und Ord-
nung zu sorgen. Erst als Salz-
burg 1816 Teil des österreichi-
schen Kaiserreichs wurde, kam
es zur AuIlösung. lg79 belebten
sie Salzburger Bürger wieder.

,,Weil Salzburg im Laufe sei-
ner Geschichte mal zu diesem,
mal zu jenem Reich gehörte,
entschied man sich ftir die fran-
zösischen Uniformen. Die tra-
gen wir bis heute", erzählte
Premierwachtmeister Klaus
Fritsch Sonntag am Rande der
Messe in der Kapelle des heili

Anstrengend für
Mensch und Tier:
Einige Dutzend
Reiter nahmen
auch heuer wieder
den Schweiß trei-
benden Ritt auf die
Festung in Kauf,
um von Dompfar-
rel Balthasar Sie-
berer den Segen zu
empfangen.

gen Georg im Burghof. Danach
segnete Gardekurat Dompfar-
rer Prälat Balthasar Sieberer
die Pferde samt Reitern und
Gardehauptmann Helmut Glei
cher steclte den Vierbeinern
die rot-weiße Schleife an.

Für die Reiter gab es ein
Schnapserl zum Ausgleich aller
Strapazen. Nach dem offiziel-
len 

-Teil 
machten sich Warm-

blüter, Noriker. Friesen urd
Ponys wieder auf den Weg
Richtung Kapitelplatz, wo das
Fest am Georgikirtag seinen
Ausklans fand.

Hohe Friseurkunst: Wer genau
schaut, sieht einen Glücksklee.

5o manche Gastreiterin kam in
historischerTracht. Bitder:swvtps

Die 15 Eerittenen der 8ürgergarde gelten als eigentliche organisatoren
des alljährlichen Georgiritts auf die Festung Hohensalzburg.


